
Liebe Leserinnen und Leser,
!

jede Ausgabe der Zeitschrift für Orthopädie und
Unfallchirurgie hat als wichtigsten Bestandteil
die Originalartikel. Hier ist es unser Bestreben,
möglichst hochwertige, aktuelle Studien aus allen
Bereichen der Orthopädie und Unfallchirurgie zu
veröffentlichen. Um die Qualität der einzelnen Ar-
beiten zu überprüfen, werden alle Arbeiten von
mindestens 2 unabhängigen Fachgutachtern, die
zumeist dem Beirat angehören, beurteilt, um
schließlich direkt oder nach Revision freigegeben
werden zu können. Ein schneller „review-Pro-
zess“ ist dabei wichtig, um die Aktualität gewähr-
leisten zu können. Mit durchschnittlich 3 Mona-
ten Zeitintervall zwischen Einreichen des Manu-
skripts und Entscheid des Editorial Boards können
wir eine zeitgerechte Bearbeitung gewährleisten,
was insbesondere für jüngere Autorenwichtig ist,
um zeitnah ihre Ergebnisse veröffentlichen zu
können.
Auch als deutsche Fachzeitschrift wird die Quali-
tät natürlich auch am „impact factor“ gemessen.
Dieser basiert bekanntlich auf der Anzahl der zi-
tierten Artikel der letzten 2 Jahre im Verhältnis
zur Gesamtanzahl der veröffentlichten Artikel.
Durch den Zusammenschluss der Zeitschrift für
Orthopädie und der Aktuellen Traumatologie hat
der Impact Factor gelitten und ist vorübergehend
von ehemals 0,561 für die Zeitschrift für Ortho-
pädie im Jahr 2007 auf aktuell 0,343 für die Zeit-
schrift für Orthopädie und Unfallchirurgie im Jahr
2010 gesunken. Hier ist es natürlich unser Ziel,
durch aktuelle, qualitativ hochwertige Artikel,
die aufgrund ihrer Qualität und Aktualität zeitnah
zitiert werden, den Impact Factor wieder entspre-
chend anzuheben.
Deshalb danken wir an dieser Stelle ausdrücklich
unseren Fachgutachtern, die ihre Tätigkeit sehr
ernst nehmen und nicht nur zeitnah antworten,
sondern durch ihre Kommentare und Anregun-
gen zu den einzelnen Manuskripten helfen, die
Qualität der Artikel weiter zu verbessern.

Nur so ist es möglich, auch in dieser Ausgabe wie-
der 13 hervorragende Originalartikel zu den Be-
reichen Fuß, Knie, Trauma und Varia zu veröffent-
lichen. Es werden hierbei neue OP-Techniken wie
die endoskopischeKalkaneoplastik auf ihre Ergeb-
nisse hin überprüft, aber auch Standardverfahren
wie die zementierte Hüftendoprothetik in ihrer
aktuellen Bedeutung dargestellt. Es wird die
Knorpelregeneration nach valgisierender Tibia-
kopfosteotomie beschrieben, aber auch die evi-
denzbasierte Knorpeltherapie mit regenerativen
Behandlungsoptionen amKniegelenk. ImTrauma-
bereich werden erste Erfahrungen mit einem Im-
plantat zur Behandlung periprothetischer Fraktu-
ren, der Locking Attachment Plate, dargestellt,
aber auch über Komplikationen berichtet wie die
Milzverletzung bei der thorakoskopisch assistier-
tenventralenWirbelsäulenstabilisierungundüber
die Ergebnisse bei der Versorgung des schweren
Polytraumas mit einem ISS > 50.
Diese thematische Breite wollen wir auch in Zu-
kunft beibehalten, um unser gemeinsames Fach
Orthopädie und Unfallchirurgie angemessen re-
präsentieren zu können. Mit den entsprechenden,
qualitativ hochwertigen Artikeln sind wir dabei
bereits auf einem guten Weg, auch den Impact
Factor wieder anzuheben und damit auch für die
Autoren noch attraktiver zu werden.
Deshalb an dieser Stelle an Sie alle, die Autoren,
die Gutachter, den Beirat und besonders an alle
Leser unser Dank für Ihre Unterstützung in den
letzten 12 Monaten, seit wir zum 1.7.2011 die
Herausgeberschaft der Zeitschrift für Orthopädie
und Unfallchirurgie übernommen haben.
Gemeinsam sind wir auf einem guten Weg zur
weiteren Etablierung der Zeitschrift für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie als die Fachzeitschrift
für den Bereich Orthopädie und Unfallchirurgie.
Dabei hoffen wir auch weiterhin auf Ihre tatkräf-
tige Unterstützung,

Ihre
Ulrich Stöckle Dieter C. Wirtz

Editorial
Editorial

Bibliografie
DOI http://dx.doi.org/
10.1055/s-0032-1314938
Z Orthop Unfall 2012; 150: 249
© Georg Thieme Verlag KG
Stuttgart · New York ·
ISSN 1864‑6697

Korrespondenzadressen
Univ.-Prof. Dr. Ulrich Stöckle
Ärztlicher Direktor
BGU Klinik Tübingen
Schnarrenbergstraße 96
72076 Tübingen
Tel.: 07071/606-1001
Fax: 07071/606-1002
ustoeckle@bgu-tuebingen.de

Univ.-Prof. Dr. med.
Dieter C. Wirtz
Direktor der Klinik und
Poliklinik für Orthopädie
und Unfallchirurgie
Universitätsklinikum Bonn
Sigmund-Freud-Straße 25
53105 Bonn
Tel.: 0228/287-14170
Fax: 0228/287-14175
dieter.wirtz@ukb.uni-bonn.de

D. C. Wirtz

U. Stöckle

249

Editorial Z Orthop Unfall 2012; 150: 249

Editorial

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.


